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ADAC: Entspannt in
den Urlaub starten

Damit die Fahrt in den
Urlaub nicht unfreiwillig
auf der Standspur endet
und bei den Urlaubsvor-
bereitungen nichts ver-
gessen wird, sollte
rechtzeitig mit der Pla-
nung begonnen werden -
am besten mit einer
persönlichen Reise-
checkliste. Der ADAC
hat dafür Tipps zusam-
mengestellt.

Rechtzeitig vor Beginn des
Urlaubs muss geprüft
werden, ob Ausweis und
Reisepass noch gültig sind
und ob ein Visum benötigt
wird. Sollten die Doku-
mente nicht mehr gültig
sein, dauert es im Normal-
fall drei bis vier Wochen,
bis man einen neuen Per-
sonalausweis erhält; beim
Reisepass sind es vier bis
sechs Wochen. In drin-
genden Fällen kann ein
Express-Antrag für den
Reisepass gestellt wer-
den. Ist das jedoch bereits
zu spät, gibt es als Alterna-
tive einen vorläufigen Rei-
sepass. Dieser wird aller-
dings nicht in allen Län-
dern akzeptiert. Vor der
Fahrt in den Urlaub sollte

der Zustand der Batterie,
der Reifendruck und der
Ölstand überprüft werden.
Besonders bei langen
Strecken sollte auch die
Klimaanlage, die Bremsen
und Wischblätter ge-
checkt werden. Innerhalb
der EU empfiehlt der AD-
AC die Grüne Versiche-
rungskarte, die es bei allen
Kfz-Versicherern gibt. Wer
eine Vignette oder Maut-
karte benötigt, spart sich
am Anreisetag einen Zwi-

schenstopp, wenn er diese
schon vorab besorgt. Häu-
fig ist dies auch online
möglich. Urlauber, die im
außereuropäischen Aus-
land mobil bleiben möch-
ten, sollten unbedingt
einen internationalen Füh-
rerschein mitnehmen. In
vielen Ländern ist er sogar
Pflicht.
Speziell bei Medikamen-
ten wie starken Beruhi-
gungs- und Schmerzmittel
oder Spritzen sollte ge-

klärt werden, ob sie im Ur-
laubsland eingeführt wer-
den dürfen. Der ADAC
empfiehlt, sich dafür ein
Attest in englischer Spra-
che ausstellen zu lassen.
Darin sollte stehen,
warum und in welcher Do-
sierung das Mittel einge-
nommen werden muss.
Wer ins außereuropäische
Ausland reist, sollte sich
bei einem Arzt erkundi-
gen, ob spezielle Impfun-
gen nötig sind.

Der ADAC empfiehlt, rechtzeitig mit den Planungen für die Urlaubsfahrt zu be-
ginnen. Foto: dpp-AutoReporter

950 Läufer starteten beim
fünften Sommernachtslauf
Viele Zuschauer säumten die Straßen in der Innen- und Altstadt

Von Dieter Fluck
LIMBURG. Das war ein Su-
persamstag in Limburg.
Der alle zwei Jahre veran-
staltete Sommernachts-
lauf durch die Innen- und
Altstadt hatte im fünften
Anlauf 950 sportliche
Menschen jeden Alters
bewegt, die Laufschuhe
zu schnüren. Bereits am
Morgen füllte sich die City
über Mittag von Stunde zu
Stunde.

Bei einem bunten Rahmen-
programm auf dem Europa-
platz und an der Pusteblume
stellten Vereine und Firmen
ihre Angebote rund um den
Laufsport und die Gesund-
heit vor, rückten Ernährung
und Fitness in den Blick und
forderten zum Mitmachen
auf.
Es ist gleichermaßen ein
sportliches und geselliges
Ereignis. Von 17 bis 22.15
Uhr wurden in der Hospital-
straße nacheinander fünf
Läufe gestartet, zum zwei-
ten Mal wurde ein Halbma-
rathon über 21,2 Kilometer
angeboten. Suchten vor
zwei Jahren noch 90 Läufe-
rinnen und Läufer die Her-
ausforderung auf der
schwierigen Strecke, die un-
ter anderem hinauf zum
Dom und entlang des Lahnu-
fers führte, so gingen in die-
sem Jahr bereits 135 Teil-
nehmer an den Start. Im-
merhin 180 ambitionierte
Läuferinnen und Läufer be-
gaben sich auf die
10 000-Meter-Strecke.
Es war ein großer Spaß, ge-
paart mit sportlichem Ehr-

geiz. In der besonderen At-
mosphäre liefen die Mara-
thon-Athleten, die Teilneh-
mer des 5000- und
10 000-Meter-Laufes, des
Familien- und Firmenlaufes
die Rundstrecke über 2500
Meter – einmal oder mehr-
mals. Je später der Abend,
desto mehr Schlachten-
bummler fanden sich am
Start und Ziel in der Hospi-
talstraße ein, die dort von
„Monta Batida“, einer Sam-
ba-Formation aus Monta-
baur, mit passenden Trom-
melrhythmen angefeuert
wurden.
Insgesamt ist festzustellen,
dass fast alle Erstplatzierten
schneller waren als vor zwei
Jahren.
Während sich die Zuschauer
hinter der Absperrung in der
Hospitalstraße drängten,
ließ das Interesse entlang
der Strecke nach. Unter-

wegs applaudierten vor al-
lem Besucher der gemütli-
chen Straßencafés, Bistros
und Restaurants den fitten
Läufern, die – soweit es ihre
Anstrengung ermöglichte -
mit zunehmender Dunkel-
heit die besondere Atmo-
sphäre genossen.
Nicht immer durchtrainierte
Teilnehmer hatten gegen
den „inneren Schweine-
hund“ und ganz besonders
auf der Steigungsstrecke zu
kämpfen. Beim Firmenlauf
über 5000 Meter gingen 43
Teams an den Start, von de-
nen nicht alle mit allen Läu-
fern ins Ziel kamen.
Bürgermeister Martin Ri-
chard dankte allen Organi-
satoren, Sponsoren und
Mitwirkenden für ihre Be-
reitschaft, gemeinsam für
einen solchen Event in der
City zu sorgen. Er gab kurz
nach 17 Uhr den Start-

schuss zum Familienlauf.
Am Start und Ziel in der
Hospitalstraße hatte Andre-
as Peuker von der Tria Equi-
pe Elz die Sportlerinnen und
Sportler auf ihren letzten
Metern ins Ziel angefeuert
und die Langstreckler laut-
stark für ihre nächsten Run-
den motiviert.
Derweil herrschte im Sere-
nadenhof und rund um die
Pusteblume Partystimmung.
Auf der großen überdachten
Bühne im Serenadenhof
fand die Ehrung der Sieger
statt.
Das Stadtmarketing und der
städtische Betriebshof hat-
ten sich mit der Agentur Vi-
sions & Concepts GmbH
sowie der Tria Equipe Elz e.
V. alle Mühe gegeben, diese
Großveranstaltung ohne
größere Pannen über die
Runden zu bringen, was ih-
nen bestens gelang.

Die Samba-Formation „Monta Batida“ aus Montabaur feuerte die Läufer mit ihrem
mitreißenden Rhythmus an. Foto: Fluck

Aus der Region Aus der Region

Tödliche Hitzefallen für Hunde

REGION. Der Sommer ist da, und die Temperaturen
steigen. Für die Tiere kann die Hitze eine tödliche Ge-
fahr bedeuten – insbesondere für Hunde, die im Auto
zurückgelassen werden: Sauerstoffmangel, Übelkeit,
Kreislaufprobleme und Kreislaufversagen führen im
schlimmsten Fall zum Tod des Tieres. Wer ein Tier bei
Hitze im Auto zurücklässt, handelt verantwortungslos
und verstößt gegen die Tierschutz-Hundeverordnung.
Es reicht nicht aus, den Wagen im Schatten abzustel-
len. Selbst, wer nur eben beim Nachbarn herein-
schauen möchte, kann aufgehalten werden. Die Son-
ne wandert und schon wird es im Inneren des Wagens
höllisch heiß. Auch bei bedecktem Himmel wird es in
einem Auto rasch zu warm. Trotzdem kommt es im-
mer wieder vor, dass Hunde im Auto warten müssen.
Im Gegensatz zum Menschen können sich Hunde und
Katzen nicht durch Schwitzen über die Haut Kühlung
verschaffen und sind deshalb gegenüber Hitze sehr
empfindlich. Passanten, die ein Tier in Not bemerken,
sollten umgehend die Polizei oder auch die Feuerwehr
informieren, um das Fahrzeug öffnen zu lassen, falls
der Fahrzeughalter oder Fahrer nicht schnell genug
gefunden werden kann. Allerdings muss nachweislich
nach ihnen gesucht werden. Die Feuerwehr hat per
Gesetz nicht die gleiche Befugnis das Auto zu öffnen
wie die Polizei. -ea-

40 Jahre Kegelclub „Lustige Neun“

NIEDERBRECHEN. Im Mai 1975 trafen sich neun
Frauen im Gasthaus „Stadt Limburg“ und gründeten
einen Kegelclub. Man vereinbarte, alle 14 Tage mon-
tags von 20 bis 23 Uhr zum „Kegeln“ zusammen zu-
kommen. Außer diesen Kegelabenden wurde auch die
Geselligkeit gepflegt und man traf sich zu gemeinsa-
men Ausflügen und Wanderungen. Zum 30-jährigen
Bestehen fand eine 2-Tagesfahrt nach Hamburg mit
dem Besuch des Musicals „Mama Mia“ statt. Beim
35-jährigen wurden Weihnachtsmärkte im Elsass be-
sucht und auf einem Fluss-Kreuzfahrtschiff über-
nachtet. Die Pläne zum 40-jährigen Bestehen sind
noch in Vorbereitung. Inzwischen ist aus dem Ke-
gelclub der „Lustigen Neun“ ein Stammtisch gewor-
den. Man ist nach wie vor mit Freude dabei und die
Geselligkeit kommt nicht zu kurz. -ea-/Foto: pr

Senioren reisen ins Sauerland

RUNKEL. Das Organisationsteam der Stadt Runkel
lädt alle Runkeler Senioren aus der Nachbarschaft zur
nächsten Ausflugsfahrt ein. Dieses Mal führt die Reise
am Montag, 6. Juli, ins Sauerland. Das Mittagessen
wird im Restaurant „Seeterrasse“ direkt am Biggesee
eingenommen. Es schließt sich eine circa zweistündi-
ge Rundfahrt auf dem Biggesee an. Auf dem Schiff be-
steht die Möglichkeit Kaffee und Kuchen zu genießen.
Die Teilnahmekosten betragen inclusive Schifffahrt
(ohne Verpflegung) 25 Euro. Anmeldungen sowie die
Bezahlung der Fahrt nimmt die Tourist-Info Runkel, )

(06482) 916160, gerne entgegen. -mba-

Klettertag „Gemeinsam hoch hinaus“
HADAMAR. Wer Lust hat,
einen erlebnisreichen Tag
mit seiner Mutter zu erleben,
wer Felsen erklimmen
möchte und erproben will,
was es heißt, im Team zu ar-
beiten und im Freien zu
picknicken, der ist genau

richtig beim Mutter-Kind-
Klettertag. Dieser findet am
Samstag, 11. Juli (9.30 -
16.30 Uhr) an den Eschba-
cher Klippen im Taunus
statt. Die Kath. Familienbil-
dungsstätte Limburg, Wetz-
lar und Lahn-Dill-Eder bietet

diesen Klettertag für Mütter
mit ihrem Kind/Kindern ab
sechs Jahren an. Susanne
Nerat-Lohmann (Sozialpäd-
agogin und Erlebnispädago-
gin) und Melanie Merkel
(Sozialpädagogin und Erleb-
nispädagogin) werden die

Teilnehmer begleiten. Die
Kosten betragen 25 Euro pro
Familie. Anmeldung unter
www.-limburg.de unter „An-
gebote für (Groß-)Eltern und
Kinder“ unter der Kurs-Nr.
C095. Infos unter )(06433)
88775. -ea-

Familienwerk erhielt tolle Spende

DIEZ. Als Anfang Juni ein Anrufer eine Spende der
Krombacher Brauerei ankündigte, konnte es Manuela
Schettler, Verwaltungs-Mitarbeiterin des Albert-
Schweitzer-Familienwerks in Diez, zunächst kaum
glauben. Doch nur wenige Minuten später erhielt sie
per Mail die Bestätigung: Das Familienwerk war im
Rahmen der jährlich stattfindenden Spendenaktion
des nordrhein-westfälischen Getränkeherstellers für
eine Spende über 2500 Euro ausgewählt worden.
Tippgeber war Markus Scherer aus Altendiez, der
2007 schon einmal ein Benefiz-Fußballturnier zuguns-
ten des Familienwerks organisiert und als DJ bei den
Sommerfesten 2007 und 2009 aufgelegt hatte. „Als
ich im Januar über Facebook von der Krombacher-Ak-
tion erfuhr, hatte ich ganz spontan das Albert-Schweit-
zer-Familienwerk vorgeschlagen“, so Scherer. Thomas
Gösmann, Repräsentant der Brauerei, übergab nun im
Herti-und-Willi-Buchholz-Haus den Scheck an Manue-
la Schettler, die pädagogische Geschäftsleiterin Mari-
on Schmidt und Erzieherin Natascha Paschek. „Mit
dieser Hilfe konnten wir unsere defekte, handelsübli-
che Spülmaschine endlich durch eine Industrie-Spül-
maschine ersetzen“, so Paschek. -mba-/Foto: pr

Kinderkleiderladens in Hadamar öffnet

HADAMAR. Der Deutsche Kinderschutzbund Kreis-
verband Limburg-Weilburg e. V. lädt gemeinsam mit
dem Bündnis für Familie „Familienfreundliches Ha-
damar“ alle Interessierten herzlich zur Eröffnung des
Kinderkleiderladens am Neumarkt 10 in Hadamar ein.
Geöffnet ist am 10. Juli von 16.30 Uhr bis 18 Uhr. In
dem Laden werden gespendete, gut erhaltene Klei-
dungsstücke von Familien für Familien angeboten.
Der KKL hilft damit Kindern, Jugendlichen und Famili-
en in schwierigen Lebenssituationen aus der Stadt
Hadamar und Umgebung. Für Kinderanimation ist
durch die Kindertagesstätte „Villa Musica“ gesorgt.
Kaffee und Kuchen werden ebenfalls angeboten. -ea-
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Autohaus

Limburg
Offheimer Weg 66 · Limburg

Telefon (06431) 9535-0

Autohaus

Erlemann KG
65606 Villmar · Weilburger Str. 30

Telefon (06482) 4777

Ihre freundlichen Opel-Partner
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Peugeot Vetragspartner

65549 Limburg/Lahn · Offheimer Weg 17 · Tel. 06431 /91180

Ihr persönliches Autohaus

Telefon 0 64 79 / 25 00 10

65620 Waldbrunn-Fussingen • Gewerbegebiet

Fahren mit einem
guten Gefühl

Ihre Kfz-Meisterbetriebe


